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Nr 62 Größte Abonnentenzahl

General
Halkeſches Vageskatt

Adennement 50 Pfg dro Monat frei in s Haus
Hurdh die Voſt unker Nr 3059 Mk 80 pro Quart excl BeſtellgeldJnfertions Preis n ö geſp Petitzeile 20 Pf ahswartige an
feigen 80 Pf Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedition
Sroße Nlrichſtraße Nr 16 Eingang Dachriſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 83 5 Uhr

Sonnabend 14 März 1903

für Halle und den Saalkreis
Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

15 Jabrgang

Tägliche Auflage 40 000

Anzeiger
Halleſche Neueſte Rachrichken

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton ze

Theodor Bach Lokales Handel und Volk wirthſchaft
Alfred Gentzſch CJnferatentdeil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Er Nirichſtraße 15 Eingang Dachrizſtraße Treppe B

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmitktagt
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Ü nan ÜreDie heutige Nummer umfaßt 16 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm wird dem König Georg von Sachſen vor deſſen Ab
reiſe nach der Riviera in Dresden einen Beſuch abſtatten

Her von Hannover nach Magdeburg verſetzte Regierungspräſident
v Brandenſtein hat ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht

Die Gemahlin des Prinzen Bernhard von SachſenWeimar Gräfin
Crayenberg iſt in Hannover plötzlich geſtorben

Die Stadt Rom rüſtet ſich bereits zu einem würdigen Empfange
Kaiſer Wilhelms

Der Zar hat ein Manifeſt erlaſſen das dazu beſtimmt iſt zur Reife
gelangte Bedürfniſſe des ruſſiſchen Staatslebens unverzüglich zu
befriedigen

J JDie Feldausrüſtung im Zuknnftskriege

Halle 13 März
Der Burenkrieg der zwar ſchließlich von den Engländern gewonnen

wurde aber doch wiederholt ihre geſchulten Truppen in einer geradezu be

mitleidenswerthen Lage gegenüber ungeordneten Freiſchaaren zeigte hat
eine ganze Anzahl von Reformvorſchlägen auf den Gebieten der Taktik
der Ausrüſtung und Bewaffnung auftauchen laſſen Jn allen Heeren
werden dieſe Fragen erörtert Verbeſſerungen der Bewaffnung und Ver
einfachungen der Ausrüſtung vorgenommen Die franzöſiſche Regierung
will die auffälligen rothen Hoſen abſchaffen und das rothe Käppi durch
einen leichten ſchmuckloſen Helm erſetzen Noch während des Burenkrieges
erhielten unſere nach China entſandten Expeditonstruppen feldgraue mög

lichſt unauffällig paſſepoilierte RNniformen und Strohhüte ſpäter graue
Helme Von jener Zeit bis heute wurden ſo ſchreibt die D auch
für die übrigen Truppen unausgeſetzt Verſuche mit Uniformen verſchiedener

Form und Farbe angeſtellt und erſcheint es wohl möglich daß binnen
Kurzem eine Neubekleidung des ganzen Heeres angeordnet wird Die alte
Uniform würde alsdann vermuthlich für Garniſondienſt und Parade bei
behalten werden die neue vereinfachte in Manöver und Felddienſt ge
tragen werden Auch im Reichstage wurde die Frage der Uniformierung
durch den freiſinnigen Abgeordneten Dr Müller Meiningen zur Sprache
gebracht Dr Müller führte u A aus Es laſſe ſich nicht leugnen daß
eine tiefe Bewegung durch ſämmtliche Armeen der ganzen Welt gehe um
die Frage einer Uniformierung entſprechend den modernen Anforderungen
entſprechend den jetzigen Geſchütz und Gewehrverhältniſſen anzubahnen
und es laſſe ſich auch nicht leugnen daß ein großer Theil unſerer jetzigen
Uniformirung für den Ernſtfall höchſt bedenklich wäre Vie Litzen Knöpfe
Aufſchläge blanken Seitengewehre und Helme könnten uns im Ernſtfall
an den Gegner verrathen und Ströme von Blut koſten Wir machten
nun noch die merkwürdige Wahrnehmung daß anſtatt einer Verminderung
des Zopfes noch eine gewiſſe Vergrößerung zu bemerken iſt Es vergingen
kaum einige Monate ohne daß nicht etwas an Schabracken und Schab
runken an den Knöpfen Achſelklappen und Aufſchlägen geändert wurde

Wöcheniliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Banernfreund

die für den Sachverſtändigen ſowohl als ſür den Laien vollſtändig unbe
greiflich ſeien und manchmal geradezu lächerlich wirken Er Redner habe

ſich die Mühe gemacht die beſonderen Auszeichnungen eines Sergeanten
zuſammenzuſtellen der zum Lehrbataillon kommandirt und zu gleicher Zeit

auch Fahnenjunker ſei und dabei die Wahrnehmung gemacht daß der
Mann außer ſeinen ſonſtigen Auszeichnungen 11 verſchiedene Abzeichen
noch trage Auch von ſanitärem Standpunkt aus erſcheine die Beibe
haltung der jetzigen Uniformirung geradezu unmöglich Unzählige Sach
verſtändige hätten ſich gegen den ſchweren feſtanliegenden Waffenrock mit

ſeinem ſteifen Halskragen gewandt der dem Körper ungenügende Luft zu

führe und eine Quelle der meiſten Hitzſchläge bilde Ein Regimentskom
mandeur bezeichnete als Opfer der unzweckmäßigen Kleidung in der Armee
in der Straßburger Poſt die zahlreichen Hitzſchläge bei der Parade zur
Feier des franzöſiſchen Nationalfeſtes am 14 Juni Er wende ſich in
ſchärfſter Weiſe an den Reichstag Der Hitzſchlagverluſt in der deutſchen
Armee ſei in jedem Jahre gleich dem eines hitzigen Gefechtes hier müßte
eine Aenderung eintreten

Jn der Thierwelt giebt es bekanntlich die Anpaſſung an die Umgebung
die Schutzfärbung die meiſt mit dem engliſchen Wort Mimery bezeichnet
wird Die Anpaſſung an veränderte Lebensbedingungen vollzieht ſich in
der Weiſe daß weniger geeignete Vertreter der Gattung zu Grunde gehen

und die geeigneteren ſich fortpflanzen Der Menſch muß als denkendes
Weſen ſich freiwillig einem Umwandelungsprozeß unterziehen der ihm
ſonſt aufgezwungen wird Nichts war den Ritterheeren verderblicher als
ihr verkehrtes Syſtem Schutz gegen die Wirkung der neuen Feuerwaffen
zu ſuchen Sie hätten einſehen müſſen daß der beſte Schutz in der
freieren Bewegung lag Statt deſſen verſtärkten ſie die Schwere und Dicke
der Rüſtungen und wurden dadurch immer unbeholfener Schon gegen
die ganz leicht bewaffneten Heere der Vlamen der Schweizer der Dith
marſchen der Stedinger haben die Ritterheere die dvernichtendſten Nieder
lagen erlitten Auch bei Tannenberg wurde ihre veraltete Taktik von der

zügelloſen Fechtweiſe der Polen und Litaner überwunden Endlich gab
die in immer wachſendem Maßſtabe mit Feuerwaffen ausgerüſtete neue
Infanterie allem ritterlichen Glanz den Todesſtoß Recht zweckmäßig
waren Bekleidung und Bewaffnung während Des dreißigjährigen
Krieges Die Kleidung war weit und bequem den Kopf bedeckte
eine eiſerne Sturmhaube oder ein Hut wie ihn ſchon die Lands
knechte getragen hatten Faſt drei Jahrhunderte lang iſt der Hut
die Kopfbedeckung der Hauptmaſſe des Heeres geweſen bis gegen Ende
des achtzehnten Jahrhunderts Helme Bärenmützen u dgl zur allge
meineren Einführung gelangten Bis dahin hatten nur die Grenadiere
und die Huſaren ihre beſonderen Mützen getragen Napoleon I führte
den hohen ſteifen Tſchako für die geſammte Infanterie ein wie er denn
überhaupt derjenige Heerführer war der einem phantaſtiſchen Zuge in
ſeinem eigenen Weſen und in den Anlagen der Mehrzahl ſeiner Unter
thanen nachgebend am meiſten zum theatermäßigen Aufputz des Militärs

beigetragen hat Bei allen Völkern beſteht die Neigung nicht bloß die
Einrichtungen ſondern auch die äußere Ausſtattung eines ſiegreichen Heeres
nachzuahmen und der Tſchako dieſer ſchwere plumpe Kübel gelangte bald
zu allgemeiner Einführung Heute ſtehen wir vor der Frage ob wir nicht
wieder zu den Erfahrungen des dreißigjährigen Krieges die ja durch den
Burenkrieg nur aufs Neue beſtätigt wurden zurückkehren und an Stelle
der Helme und Tſchakos einen leichten weichen Filzhut mit breiter Krempe
einführen ſollen Die engliſchen Truppen in Südafrika erklärten ſich bei

einer unter ihnen veranſtalteten Abſtimmung zu vier Fünfteln für den Hut
Für den Helm ſpricht daß er feſt auf dem Kopf ſitzt und keine Seiten

theile hat die beim Zielen hindern können Für den Hut ſpricht dagegen
das weiche ſich allen Lagen anpaſſende Material und das bedeutend
leichtere Gewicht Jede Gewichtserſparniß erhöht die Beweglichkeit und

damit auch die Siegesausſichten eines Heeres

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 12 März Hofnachrichten Heute Morgen machte
der Kaiſer den gewohnten Spaziergang hatte eine Konferenz mit dem
Reichskanzler Grafen v Bülow und hörte von 10 Uhr ab die Vorträge
des Kriegsminiſters des Chefs des Generalſtabes und des Chefs des
Militärkabinetts Um 1 Uhr fand anläßlich des Geburtstages des Prinz
Regenten von Bayern eine Tafel bei den Majeſtäten ſtatt zu welcher u a
die Mitglieder der königl bayriſchen Geſandtſchaft die hier anweſenden
bayeriſchen ſtellvertretenden Mitglieder des Bundesraths und das militäriſche
Mitglied Generalmajor Frhr v d Tann geladen waren

Kaiſer Wilhelm hat
Abſicht kundgegeben ihm noch r deſſen Abreiſe nach der Riviera am
Gardaſee in Dresden einen Beſuch abzuſtatten Kaiſer Wilhelm hat

eshalb beim ſächſiſchen Königshofe anfragen laſſen an welchem Tage
dieſer Woche ſein Beſuch bei König Georg den bisherigen Dispoſitionen
nicht zuwiderlaufe Dem Kaiſer wurde darauf durch den Oberhofmarſchall
Sonnabend den 14 März als willkommener Tag bezeichnet Da Kaiſer
Wilhelm aber an dieſem Tage ſowie am folgenden Montage bereits in
Anſpruch genommen iſt dürfte der Beſuch des Deutſchen Kaiſers am
ſächſiſchen Königshofe für Dienstag den 17 März zu erwarten ſtehen
Die auf Montag den 16 März feſtgeſetzte Abreiſe König Georgs nach
der Riviera dürfte des hohen Beſuchs wegen auf ein oder zwei Tage Auf
ſchub erleiden Kaiſer Wilhelm wird der erſte Fürſt ſein der ſeinem Ver
bündeten nach deſſen Regierungsantritt dem ſehr bald die ſchwere Er
rankung folgte einen Beſuch abſtattet Die Anweſenheit Kaiſer Wilhelms
in Dresden wird ſich jedoch nur auf wenige Stunden erſtrecken

Das Kopenhagener Blatt Berlingske Tidende ſchreibt
üher den bevorſtehenden Beſuch Kaiſer Wilhelms Die däniſche
Regierung und das däniſche Volk werden mit aufrichtiger Zufriedenheit
den erlauchten Monarchen des mächtigen Nachbarreiches willkommen heißen
deſſen Sympathie für unſeren hochbejahrten König ſich durch den bevor
ſtehenden Beſuch darthut Wir hegen das volle Vertrauen daß Seine
Mafeſtät ſich bei dem Beſuch wird überzeugen können daß das däniſche
Volk den ausgezeichneten Empfang gewürdigt hat der von allen Seiten
unſerem Kronprinzen zutheil wurde als derſelbe im Herbſt Jhren
Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin in Potsdam einen Befuch abſtattete

Prinz Eitel Friedrich iſt an den Maſern erkrankt Dadurch
hat ſeine Orientreiſe eine unliebſame Unterbrechung erfahren Der Umſtand
erregt in allen Kreiſen der Bevölkerung lebhafte Theilnahme Zu ernſten
Beſorgniſſen liegt glücklicherweiſe kein Anlaß vor Die bei Hofe einge
troffenen Nachrichten bezeichneten das Befinden des Prinzen als leidlich
gut Wie ein am Donnerstag eingegangenes Telegramm meldet hat ſich
das Befinden des Patienten weiter gebeſſert Der Prinz hat die Maſern
zum erſten Male

Die Gemahlin des Prinzen Bernhard von Sachſen
Weimar wurde der Magdb Ztg zufolge am Mittwoch bei einer
Spazierfahrt im Stadtwalde zu Hannover von einem Unwohlſein betroffen
das ihren Tod zur Folge hatte Die Prinzeſſin fuhr mit ihrem Gemadl
in einem Zweiſpänner deſſen Zügel ſie führte Sie wurde plötzlich v
Krämpfen befallen und ihr Gemahl lenkte das Geſpann eiligſt nach dem
nahen Vororte Kleefeld wo die Prinzeſſin in das Haus eines Arztes
geſchafft wurde Kurze Zeit nachher erſchien der telephoniſch herbeigernfene
Hausarzt Es ſtellten ſich wiederholt ſtarke Krämpfe ein und trotz der
Bemühungen der beiden Aerzte verſtarb die Dame nach etwa zwei Stunden
Ein Lungenödem hatte ihrem Leben ein Ende gemacht Die Beiſetzung
wird am Sonnabend Nachmittag auf dem ſtädtiſchen Friedhofe zu Hannover
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Ohne Liebe
Roman von A Marby

Fortſetzung Nachdruck verboten
Fühlſt Du Dich ermüdet Ottilie unterbrach Arndt das

zwiſchen beiden herrſchende Schweigen in weichem Flüſtertone
Nein das war nur im Anfang
Jch bin überraſcht was für eine ausdauernde gute

Tänzerin Du biſt Und da dies andere mit mir finden werden
wir kaum umhin können künftige Einladungen zu Hausbällen
anzunehmen

Ach nein entgegnete Ottilie raſch und fügte bittend hin
zu Jſts Dir s recht laß uns nun ausruhen

Sofort führte Arndt ſeine Frau zu einem der nächſtſtehenden
leeren Seſſel und neben ihr Platz nehmend fragte er eindringlich

Warum ſagteſt Du nein Allem Anſchein nach befandeſt
und befindeſt Du Dich in wohlbefriedigter Stimmung Oder
täuſche ich mich Amüſierſt Du Dich nicht

O doch Wen ſollte das herrliche Feſt kalt laſſen Die
allgemein herrſchende Luſt reißt einen jeden unwillkürlich mit
fort Aber inmitten des Vergnügtſeins überkam mich wieder
holt heiße Sehnſucht nach unſern Kindern

Unſern Kindern
Arndt fühlte ſich ſeltſam bewegt

Dank für die Worte ſagte er leiſe
Hauſe Ottilie

Gern geſtand ſie ohne Beſinnen
Wohl es iſt gerade ein geeigneter Moment ſich unbemerkt

zu entfernen Wir wollen uns nur von unſerm Jubelpaar
verabſchieden

Siehſt Du Werders
Dort im Nebenſaal den wir durchſchreiten müſſen

Die liebe Silberbraut beſonders fühlte ſich ſichtlich ab
geſpannt und wünſchte wahrſcheinlich im Stillen ihre ſämmtlichen
Gäſte möchten dem Beiſpiel der herzlich ſich Verabſchiedenden
bald folgen

Möchteſt Du nach

Jm Wagen ſaß das heimkehrende Paar ſtumm neben
einander bis Arndts Schweigen anfing Ottilie zu quälen

Fritz begann ſie bedrückt ich würde es aufrichtig be
dauern wenn nur mein Wunſch Dich veranlaßt hätte nach
Hauſe zu fahren Du wäreſt gewiß gern noch länger geblieben

Nein Du hätteſt mich ſchon früher bereit gefunden das
Feſt zu verlaſſen verſicherte Arndt freundlich Auch Reimanns
ſehnten ſich nach Hauſe Wenn ſie inne werden daß wir fort
ſind werden ſie uns beneiden Rückſicht auf ihren Gaſt hält ſie
feſt ſolange es der Dame gefällt

Jch fürchte Frau v Leſſer wird mir keinen Dank dafür
wiſſen daß ich Dich ihr entführte

Es giebt Tänzer genug Mithin findet die ſchöne Frau
reichen Erſatz ſagte Arndt leichthin Uebrigens wie gefällt
ſie Dir

Um ein Urtheil abzugeben kenne ich Frau v Leſſer zu
wenig verſetzte Ottilie ausweichend Du dagegen wirſt dazu
im Stande ſein Du haſt Dich häufig mit ihr unterhalten

Je nun Dich nahm Profeſſor Kühn vollſtändig in Be
ſchlag da blieb mir

O ich ſah Dich auch ſchon früher mit Frau v Leſſer im
eifrigſten Geſpräch fiel Ottilie ihrem Manne ins Wort

Die intereſſante Frau verſteht ungemein feſſelnd zu plaudern
Sie iſt in allen Sätteln ſicher

Das biſt Du auch Sie fand in Dir einen gewandten
Gegner

Dank für das Kompliment verſetzte Arndt Leider
findet s auf mich nicht volle Anwendung Jch gerieth ſogar in
Verlegenheit als die ſchriftſtellernde Dame die Rede auf ihre
Arbeiten lenkte eine Geſprächsklippe die ich zu vermeiden
geſucht denn nun mußte ich meine Unkenntniß ihrer Schriften
eingeſtehen Sie ſchien überraſcht empfahl mir dringend die
Lektüre ihres neuen Romans und da ein wiederholtes Zu
ſammentreffen mit der pikanten Frau da oder dort ſich nicht
wird vermeiden laſſen werden wir uns wohl mit den ſen
ſationellen Gluthen bekannt machen müſſen

Frau v Leſſers Aufenthalt bei ihren Ver
jedenfalls nur kurz bemeſſen da Reimanns Ende der nächſten
Woche ihre Reiſe nach dem Süden anzutreten gedenken warf
Ottilie halb fragend ein

wandten iſt doch

Allerdings Aber wie mir Frau v Leſſer im Vertrauen
mittheilte hegt ſie die Abſicht ihren ſtändigen Wohnſitz vor
M in die Reſidenz zu verlegen

Der Wagen hielt und Arndt nahm ſeiner Frau den Mantel
Kann ich Dir ſonſt noch behilflich ſein fragte er frer
Danke antwortete ſie und griff nach einem Leucht

doch ſchnell kam Arndt ihr zuvor entzündete die
geleitete ſeine Frau bis zu ihrem Schlafzimmer deſſe
halb offen ſtand

Gute Nacht Ottie Er übergab ihr den Leuchter nahm
ihre andere Hand drückte ehe Ottilie es zu hindern vermochte
einen langen Kuß darauf wiederholte dann noch einmal Gute
Nacht ſchlafe wohl und entfernte ſich haſtig

Mechaniſch die Stubenthür hinter ſich ſchließend
Ottilie ſekundenlang auf der Schwelle ſtill wie eine
Eine Blutwelle drängte ihr heiß nach dem Herzen in welchem
der ſeltſam weiche halb unterdrückte Ton der tiefen Mannes
ſtimme vibrierend wiederklang Ottie

Zweimal nannte Arndt ſie im Laufe des Feſtabends Ottie
Nie vorher hatte er ihren Namen abgekürzt O Gott welch
ein thörichter Gedanke ſtieg in ihr auf ihn nur nicht weiter
ſpinnen Ein Nachhall der frohen Feſtſtimmung ohne
jede Bedeutung Sie holte tief und ſchwer Athem ſetzte den
Leuchter nieder und trat an Evas Bett Mit ihren in roſiger
Friſche leuchtenden Wangen der weißen von wirrem Haargelock
umſpielten Stirn dem kleinen rothen Mündchen glich das
Kind einem lieblichen Engelsbilde Ottilie ko wider
ſtehen auf des ſchlummernden Lieblings Stirr leiſe
einen Kuß zu hauchen dennoch hoben ſich Evchens lange
goldene Wimpern ein wenig ſchlaftrunken blinzelten ihre tief
blauen Augenſterne die Mutter an Mamacher
liebes Mamachen murmelte ſie ſüß lächelnd halb unbewußt
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Seite 2 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 März Nr 62Seit 24 Mai 1901 führt Prinz Bernhard von Sachſen Weimar
Eiſenach den Namen eines Grafen von r Er verzichtete auf

ie

erfolgen

Rang und Titel eines großherzoglichen Prinzen
am 6 Mai 1866 in Lübeck geboren

a Zur Eidesleiſtung des neuen Erzbiſchofs von Köln
demerkt die Nat Zig Sie iſt wieder in den Formen einer Staats
aktion vor ſich gegangen der Reichskanzler die Mitglieder des Kultus
der Juſtiz des Jnnern die Chefs des Civil und des Militärkabinetts
hohe Hofwürdenträger waren anweſend Jn früherer Zeit iſt wiederholt
auf die Unſtimmigkeit zwiſchen derartigem Pomp und der Einführung
eines Generalſuperintendenten in ſein Amt hingewieſen und die Anſicht
ausgeſprochen worden daß was für einen ſolchen an Feierlichkeit genüge
in Preußen auch für einen Biſchof ausreichen könnte Es handelt ſich
hier nicht um gleichgültige Aeußerlichkeiten man weiß wie in den Pro
vinzen z B im Verhalten der dortigen Beamten weiter wirkt was in
Berlin geſchieht Jn Poſen und anderwärts hat man in dieſer Beziehung
zeitweilig recht merkwürdige Dinge erlebt Bei der jetzigen Eidesleiſtung
hat der Erzbiſchof Fiſcher der trotz des Trierer Vorganges offenbar ſehr
zuverſichtlichen Stimmung der Hierarchie einen eigenthümlichen Ausdruck
gegeben indem er von dem Unglauben und der Goitloſigkeit
redete die ſich vielfach brüſten und an den Fundamenten des chriſtlichen
Volkslebens rütteln und indem er den Kaiſer unter Berufung auf
öffentliche Aeußerungen deſſelben gewiſſermaßen als Mitkämpfer der Hier
archie in Anſpruch nahm Der Kaiſer iſt darauf in ſeiner Erwiderung
obgleich ihm der Wortlaut der erzbiſchöflichen Anſprache jedenfalls vorher
bekannt war nicht eingegangen er hat ſich auf den Ausdruck der Erwartung beſchränkt daß der Scrbiſchof dem ſoeben abgelegten Gelübde

getreu in den Gemüthern der Geiſtlichen und Gemeinden den Geiſt der
Ehrfurcht und Treue gegen Mich und Mein Haus die Liebe zum Vater
lande und den Gehorſam gegen die von Gott geordnete Obrigkeit
v die Eintracht unter den Bewohnern des Landes pflegen und nähren
werde

Ueber die Audienz, die der Kaiſer Herrn David R Francis
dem Präſidenten des Komitees für die Weltausſtellung in St Louis
am Montag ertheilt hat verbreitet eine Berliner Korreſpondenz folgende
Einzelheiten Die Audienz dauerte eine volle Stunde und trug einen ſehr
herzlichen Charakter Präſident Francis überbrachte dem Kaiſer eine Ein
ladung zum Beſuch der Ausſtellung Der Kaiſer lehnte ſie zwar für ſeine
Perſon ab verſprach dafür aber einen Prinzen ſeines Hauſes nach
St Louis zu entſenden Jm Laufe der Unterhaltung betonte Kaiſer
Wilhelm er werde dafür ſorgen daß Deutſchland namentlich in der
wichtigſten Abtheilung der Weltausſtellung dem Departement für Er
ziehungsweſen hervorragend vertreten ſein werde und gab wiederholt
ſeiner großen Sympathie für den Präſidenten Rooſevelt ſowie für
die impoſante Entwickelung und Arbeitskraft des amerikaniſchen Volkes
Ausdruck Präſident Francis nahm ſeinerſeits Gelegenheit zu erwähnen
es ſei der lebhafte Wunſch der Deutſchen Nordamerikas daß das deutſche
Reich aus offiziellen und privaten Kreiſen die Ausſtellung würdig beſchicken
möge einen beſonderen Auftrag habe er zu dieſer Verſicherung von derWeſtlichen Poſt der größten in St Leun erſcheinenden deutſchen

Zeitung

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes er
ledigte am Donnerstag den Etat der Anſiedlungskommiſſion für
die Provinzen Poſen und Weſtpreußen Jn der Debatte wurde Auskunft
darüber gewünſcht ob ſich die Nachricht bewahrheite daß die Anſiedlungs
kommiſſion getheilt werden würde Der Miniſter v Podbielski er
widerte daß die Staatsregierung die heutige Organiſation für nicht ganz
angemeſſen halte und ſeiner Zeit dem Landtage eine Vorlage machen
werde Er perſönlich ſei der Anſicht daß das Arbeisgebiet der Kommiſſion
zu ausgebreitet ſei Ferner wurde dem Bedauern darüber Ausdruck ge
geben daß oft ſehr verſchuldeter Grundbeſitz der ſich in polniſchen Händen
befinde von der Kommiſſion angekauft werde Der Miniſter betonte
daß es darauf ankomme den Grundbeſitz den polniſchen Händen zu ent
reißen Es wurde darauf aufmerkſam gemacht daß trotz der ſinkenden
Erträge ein Steigen der Preiſe zu verzeichnen ſei Seitens der Regierung
wurde darauf hingewieſen daß die Preiſe der Güter je nach den Gegenden
verſchieden ſeien

Der aus Hannover nach Magdeburg verſetzte Regie
rungspräſident v Brandenſtein ſoll wie der Magdb Ztg aus
Berlin berichtet wird ſeine Entlaſſung eingereicht haben die ihm ja
wohl auch nicht verſagt werden wird Er wird ſein Amt in Magdeburg
alſo vermuthlich gar nicht erſt antreten Der Herr hat in Hannover
bekanntlich eine konſervative Aera einleiten wollen und iſt dabei geſcheitert
Seine Verſezung hatte unzweifelhaft den Charakter einer rn
freilich nur einer ſehr milden weil der Magdeburger Bezirk größer iſt alsder hannödverſche hieß gleich daß Herr v Vrandenſtein es ſich über

legen wolle ob er nicht beſſer thäte ſeinen Abſchied zu nehmen Jetzt
hat er nun dieſen Entſchluß angeblich ausgeführt Seine Karrierre iſt
wohl aber noch nicht abgeſchloſſen er wird zunächſt nur zur Dispoſition
geſtellt werden

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jm Reichsamte des Jnnern
trat am Donnerstag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs Grafen
Poſadowsky eine Konferenz zur Berathung der in ElſaßLothringen
gegen die Weiterverbreitung der Reblaus zu ergreifenden Maß
nahmen zuſammen an der Vertreter der Verwaltung des Reiches und von
Preußen Bayern Sachſen Württemberg Baden Heſſen SachſenWeimar
und ElſaßLothringen theilnahmen Staatsſekretär Graf Poſadowsky be
tonte in der Eröffnungsrede daß es ſich um den Schuy eines der koſt
barſten wirthſchaftlichen Güter des Vaterlandes den Weinbau handle
und ſtellte zunächſt zur Erörterung ob die Ausrottung der von der Reblaus
befallenen Weingelände in der Umgebung von Mez techniſch ausführbar
wirthſchaftlich gerechtfertigt und die bejahendenfalls erforderlichen ſehr be
trächtlichen Mittel aufzubringen ſeien

Der Termin für die nächſten Reichstagswahlen iſt
noch immer nicht feſtgeſetzt Jn den Regierungskreiſen ſcheinen ſich bisher
verſchiedene Meinungen zu erhalten Während einzelne Stellen für die

Verſtorbene wurde

Erledigung des ganzen Wahlgeſchäfts vor Pfingſten ſind wünſchen andere
den Wahltermin in die Mitte Juni verlegt zu ſehen Die Entſcheidung
wird wohl mit von dem Material abhängen das noch in der laufenden
Tagung vom Reichstage bewältigt werden ſoll Jedenfalls dürſte ſie nun
bald fallen

OeſterreichUngarn
Zur Affaire Prinzeſſin Luiſe

Nach den neueſten Preſſenmeldungen rühmt ſich Wilhelmine
Adamovitſch die Geliebte Wölflings zum Bruch Girons mit
Prinzeſſin Luiſe beigetragen zu haben Jch hab ihr offen geſagt daß
Giron ka nobler Charakter ſondern a Gigerl is wia s Am Graben in
Wien zu Dutzenden herumlaufen a Mann der s a net ehrlich mant
wenn er a ſo thut weil er mit einer Schauſpielerin in Brüſſel noch jetzt
a Verhältniß hat und die ſchönſten Bilder der undekolletierteſten Damen
die er dem Poldl zeigt hat herumtragt und damit renommiert Das
thut doch ka Mann ſoll Fräulein Adamovitſch zur Kronprinzeſſin geſagt
haben der a Frau die ihm ſolchene Opfer bringt angeblich ſo
gern hat

Zu den Schickſalen der beiden verſchiedenartigen Liebespaare liegt noch
folgende Meldung aus Genf vor Kin hieſiges Blatt meldet daß
Prinzeſſin Luiſe mit ihrem Bruder Leopold Wölfling in dauerndem Brief
wechſel ſtehe Sie habe ihm bereits wiederholt materielle Hilfe geboten
Er würde ſie begleiten falls ſie ſeinen Vorſchlag nach materieller Sicherung
ihrer perſönlichen Stellung ſich nach England oder nach Belgien zu be
geben ausführen ſollte

Jtalien
Zum Beſuch des Kaiſer Wilhelms

Rom 12 März Um Pläne für die Ausſchmückung der ewigen
Stadt zum bevorſtehenden Beſuch Kaiſer Wilhelms zu erhalten hat ſich
der Bürgermeiſter Fürſt Colonna an den internationalen Künſtlerverein
gewandt Dieſer beauftragte ſeinerſeits mit der Wahl und Ausführung
des Projektes die auch in Deutſchland bekannten Bildhauer Ciforiello und
Mataloni Es werden dekoriert der Platz des Nymphenbrunnens die Via
Nazionale und die Via del Quirinale Der Platz des Nymphenbrunnens
der auf zwei Seiten mit Kolonaden geziert iſt wird beſonders wirkungsvollen Schmuck erhalten goldene geiügette Viktorien koloſſale Palmen

an deren Stämme die Wappen der Savoyer und italieniſchen Städte mit
ihren Wahlſprüchen ausgehängt werden Aus monumentalen Rieſenvaſen
im Stile della Robbias werden ſich fruchttragende Stämme von Apfel
ſinenbäumen und Cedern erheben als Symbol der Fruchtbarkeit des Landes
Den Eingang zur Via Nazionale wird ein von einer ungeheueren Kaiſer
krone überragter Globus ſchmücken der von Genien Perſonifikationen der
ſchönen Künſte getragen wird Die Ausſchmückung der Einzugsſtraße wird
in ähnlicher Weiſe erfolgen

Rußland
Ein Manifeſt des Zaren

Petersburg 12 März Eine Sonderausgabe des Regierungs
boten veröffentlicht folgendes Manifeſt des Kaiſers Als wir den Thron
der Vorfahren nach Gottes Vorſehung beſtiegen thaten wir das heilige
Gelübde vor dem Allmächtigen und unſerem Gewiſſen die Jahrhunderte
alten Pfeiler der Macht Rußlands heilig zu hüten und unſer Leben dem
Dienſte des geliebten Vaterlandes zu weihen Jn unermüdlichen Sorgen
für unſere Unterthanen wählten wir für die Verwirklichung des Volkswohls
einen Weg im Sinne der denkwürdigen Thaten unſerer Vorgänger be
ſonders unſeres unvergeßlichen Vaters Es hat Gott gefallen die Thätig
keit unſeres Vaters durch deſſen frühzeitiges Ableben zu unterbrechen Gott
legte uns dadurch die heilige Pflicht auf die von ihm begonnene Be
feſtigung der Ordnung und Wahrheit entſprechend den Forderungen des
Lebens und des Volkes zu vollenden Zu unſerem tiefen Bedauern hindern
Wirren welche theils durch ſtaatsfeindliche Abſichten geſät ſind theils
durch Lehren welche dem ruſſiſchen Leben fremd ſind erzeugt wurden die
allgemeine Arbeit an der Aufbeſſerung des Volkswohlſtandes Dieſe
Wirren verwirren die Gemüther entziehen ſie produktiver Arbeit und
verderben oft unſeren Herzen theuere Familien junge Kräfte die
unſere Heimath nöthig hat Von Hoch und Niedrig Erfüllung unſeres
Wunſches forderxnd ſowie feſten Widerſtand gegenüber jeder Beeinträchtigung
des normalen Laufes des Volkslebens und vertrauend auf die ehrliche
Erfüllung der dienſtlichen und Kommunalpflichten von Seiten Aller haben
wir uns unbeugſam entſchloſſen zur Reife gelangte Bedürfniſſe des
Staates unverzüglich zu befriedigen und für gut befunden Die unab
weisbare Beobachtung der Toleranzgebote zu ſichern welche durch die
Grundgeſetze des ruſſiſchen Reiches vorgezeichnet ſind und die die ortho
doxe Kirche als die e achtend allen andersgläubigen Unter
thanen den fremden Konfeſſionen Freiheit des Glaubens und Gottes
dienſtes nach anderem Ritus gewähren Ferner haben wir für gut
befunden die Durchführung der Maßnahmen zur Aufbeſſerung der
materiellen Lage der orthodoxen Landgeiſtlichkeit fortzuſetzen deren
Theilnahme an dem geiſtigen und öffentlichen Leben ihrer Herde zu ver
tiefen Entſprechend den bevorſtehenden Aufgaben der Feſtigung der
Volkswirthſchaft iſt die Thätigkeit der Inſtitutionen für den Staatskredit
beſonders der Adels und Bauernbanken auf Feſtigung und Entwickelung
des Wohlſtandes der Grundpfeiler des ruſſiſchen Dorflebens des lokalen Adels
und der Bauern zu richten Die von uns vorgeſchriebenen Arbeiten zur
Durchſicht der Geſetze für die Landbevölkerung ſind nach ihrer Aus
führung an die Gouvernements Konferenzen behufs weiterer Ausarbeitung
und Anpaſſung an die lokalen Beſonderheiten unter weitgehender Hinzu
ziehung von das öffentliche Vertrauen genießenden Perſonen zu überweiſen
Die Grundlage dieſer Arbeiten bleibt der unantaſtbare Gemeinbeſitz beiutſindigmachung von Wegen den Bauern den Austritt aus der Ge

meinde zu erleichtern Unverzüglich ſind Maßnahmen zu treffen zur Auf
hebung der den Bauern läſtigen Haftpflicht Die Gouvernements
und Kreisverwaltung iſt zu reformieren durch Arbeiten der lokalen Ver
treter Aufgabe einer weiteren Regelung des lokalen Lebens wird eine

Annäherung der Kommunalverwaltung und der Pfarrkuratorien der orthe
doxen Kirche ſein wo das möglich iſt Jndem wir alle Unterthanen auf
fordern mitzuwirken bei der Befeſtigung der ſittlichen Grundlagen der
Familie der Schule und des öffentlichen Lebens befehlen wir unſeren
Miniſtern und allen betreffenden Oberbeamten uns ihre Erwägungen über
die Ausführung unſerer Abſichten unterbreiten

Das Manifeſt wird in der ſchen Preſſe auf das freudigſte begrüßt
Es kündige eine neue Selbſtverwaltungsära an und eröffne lichte
Ausſichten für die Zukunft Nächſt dem Manifeſte über die Bauern
befreiung ſei dies der wichtigſte Staatsakt und berühre überhaupt die
wichtigſten Aufgaben der inneren Politik Es ſei zu hoffen daß jetzt hin
ſichtlich der Altgläubigen und der Raskolniken die Entſcheidung gefällt
werde

Großbritannien
Der Kampf mit dem Mullah

Meldungen aus Obbia berichten von einem Gefecht zwiſchen
Abeſſiniern und dem Mullah Näheres darüber liegt noch nicht
vor Das abeſſiniſche Hülfskorps mit dem vereint die Engländer
diesmal den tollen Mullah unſchädlich machen wollen iſt 10000 Mann
ſtark und ſteht unter dem Befehl eines Offiziers der das ganz beſondere
Vertrauen des Kaiſers Menelik genießt Außerdem wendet Ras Makonnen
dem Feldzuge ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu Die Bewaffnung iſt
modern und die Bataillone ſind aus der ganzen Armee des Negus aus
erleſen Viele der Offiziere haben in dem italieniſchen Kriege Erfahrungen

eſammelt Die abeſſiniſche Kolonne marſchiert auf Gerlogubi DieſerSn iſt ein Centrum für die Karawanen und es kreuzen ſich dort die

Wege von Bohotle Obbia und Mundug Jn der Nähe dieſes Ortes
will man ſich mit der engliſchen Kolonne Manning vereinigen die
inzwiſchen ihren Vormarſch bereits begonnen hat

Aus der Amgebung
Eg Cönnern 12 März Vortrag Jm Saale des Schügtzen

hauſes wird am Sonntag den 15 März Abends 8 Uhr Herr Winkler
aus Halle über Gerettete Trinker einen Vortrag halten Jedermann iſt
hierzu willkommen Der Eintritt iſt frei

fBeeſenlaublingen 12 März Ein ſchwerer Unglückzfelh
ereignete ſich geſtern Nachmittag in dem Ernſt ſchen Gipsbruche Eß
waren Sprengſchüſſe hergeſtellt worden und bei der Anlegung der Zünd
ſchnuren kam ein Schuß vorzeitig zur Entladung Von den in Folge
deſſen herumfliegenden ſchweren Steinmaſſen wurde der Arbeiter Julius
Winterfeld derart getroffen daß ihm die Arme und Beine theilweiſe
zermalmt wurden Jm Krankenhauſe zu Bernburg wohin er ſofort ge
bracht wurde ſind dem Unglücklichen ein Bein und ein Arm abgenommen
Ob auch noch das andere Bein amputiert werden muß und ob innerliche
Verletzungen vorliegen ſteht noch nicht feſt Der Verunglückte iſt ver
heirathet und Vater von drei noch unerzogenen Kindern

Bitterfeld 11 März Mandatsniederlegung Die geſtrige
Sitzung der Stadtverordneten war eine ſehr erregte und endete damit daß
zehn Mitglieder der Verſammlung und zwar vier Vertreter der II und
ſechs Vertreter der III Wählerabtheilung ihre Mandate niederlegten da ſie
eine wegen Anſiellung eines beſonderen Rektors an der gehobenen Mädchen
ſchule vorgenommene Abſtimmung nicht als zu Recht beſtehend anſehen
Auf den Ausgang der Angelegenheit iſt man ſehr geſpannt

Oberwiderſtedt 11 März Ueberfahren Der Fuhrwerks
beſitzer Bußdorf von hier fiel geſtern von ſeinem Wagen und wurde
von demſelben überfahren Obwohl ihm die Räder über den Leib weg
gegangen waren hatte Herr B doch noch die Kraft ſeine Pferde nach
Hauſe zu führen wo dann ſchleunigſt ärztliche Hilfe herbeigeholt werden

mußte
Helbra 11 März Unfall Auf dem Zirkelſchacht wurde durch

niedergehendes Geſtein geſtern Morgen der Bergmann Wilhelm Haſe aus
Kl Mansfeld am Arme verletzt Nach Anlegung eines Nothverbandes
wurde der Verletzte zur elektriſchen Bahn gebracht um mit dieſer nach
dem Knappſchaftskrankenhauſe in Eisleben zu fahren

W Delitzſch 12 März Jubiläum Lehrerprüfung Herr
Schuhmachermeiſter Renner von hier feierte geſtern das 50 jährige Meiſter
jubiläum Der Vorſtand der Jnnung überbrachte dem Jubilar eine
Ehrengabe Am Königl Lehrerſeminar wurde heute die Abgangsprüfung
beendet der ſich 31 Seminariſten untetzogen ämmtliche Examinanden
erwarben ſich die Berechtigung zur proviſoriſchen Anſtellung als Volks
ſchullehrer ſechs unter Befreiung von der mündlichen Prüfung

o Oſchersleben 12 März Diebſtähle Dem Amtsvorſteher in
Ottleben war vorgeſtern als er mit Feldarbeiten beſchäftigt war ſein am
Chauſſeegraben niedergelegtes Fahrrad von einem vorübergehenden jungen
Manne entwendet worden Auf telephoniſche Requiſition wurde der Dieb
hier feſtgenommen der angab das Rad gefunden zu haben Dem
Arbeiter Leo Sch ſind vorgeſtern während er ſich auf der Arbeit befand
verſchiedene Sachen im Geſammtwerthe von ca 60 Mk ſo eine chineſiſche
Taſchenuhr ein Uhrkette aus chineſiſchem Gelde zuſammengeſetzt Kleidungs
ſtücke Hemd und Hut entwendet worden Jm Verdacht den Diebſtahl
ausgeführt zu haben ſteht ein Mitarbeiter der mit Sch auf einer Studt
lag und ſich ſeitdem entfernt hat

Aken 11 März Der Elbſchmuggel hat beſonders in unſerer
Stadt ſeinen Stützpunkt und hat ſchon mehrfach die Gerichte beſchäftigt
Jm Jahre 1901 wurde nun ein Beamter beſonders mit den Recherchen
detraut und nach hier geſandt Auf Grund dieſer Ergebniſſe hatte das
Landgericht Magdeburg den Fuhrherrn E K hierſelbſt wegen Hehlerei zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt Zwei Söhne des welche einen
Elbkahn beſitzen und Getreide und andere Waaren von den Ladungen
entwendet hatten erhielten wegen Unterſchlagung 7 bezw 6 Monate Ge
fängniß ein dritter Sohn wegen Beihilfe 3 Monate Gefängniß und ein
vierter Sohn wegen Beihilfe zur Hehlerei 1 Monat Gefängniß Die von
der ganzen Familie eingelegte Reviſion iſt vorgeſtern von dem Reichs
gericht in Leipzig als unbegründet verworfen worden

dabei ſchloſſen ſich die zarten Augenlider und ſchon in der
nächſten Sekunde hoben wieder ſanfte Athemzüge des ſchlafenden
Kindes Bruſt

Ottilie wandte ſich geräuſchlos Bei Evas zärtlich ge
ſtammelten Lauten übermannte ſie eine heilige Rührung Hier

hier war ihre Welt wo ſie einzig und allein Liebe fand
und Glück bei ihren Kindern ſonſt nirgends nirgendwo

22 Kapitel
Am zweiten Tage nach dem Feſt machte Frau v Leſſer

bei Arndts ihren Beſuch Sie zeigte ſich dabei von größter
Liebenswürdigkeit überhäufte das Ehepaar mit Artigkeiten über
die bewundernswerth ausgeſtattete Wohnung die bei aller
Vornehmheit einen traulich anheimelnden Eindruck machte

Jmmer von neuem erging Frau v Leſſer ſich in Lob
preiſungen Herrlich entzückend wundervoll Und die reizenden
Kinderl Und wie allerliebſt gekleidet Und ſolch nettes
Benehmen Aber wo haben denn die kleinen Herrſchaften ihr
Spielzimmer Darf man es nicht ſehen Jch intereſſiere mich
dafürl Oder wird es für fremde Augen unter ſtrengem
Verſchluß gehalten

Nein verſetzte Ottilie gelaſſen denn es exiſtiert nicht
Die Kinder ſpielen in unſerem Wohnzimmer unter meiner

Aufſicht ßDen ganzen Tag Nicht eine volle Stunde könnte ich
den lauten Kinderlärm ertragen Wiſſen Sie das fehlende
Kinderzimmer in Jhrem Elyſium iſt ein Uebelſtand Wie ich
hörte halten Sie auch kein Kinderfräulein Gott den ganzen
Tag ſolche kleinen Unholde um ſich dulden müſſen dazu ge
hören beſondere Nerven

Die lebhafte Rede der ſchönen Frau erweckte in Arndt ein
Gefühl des Unbehagens Sollte Ottilie ſich wirklich zu viel
aufbürden Seinem beſorgt fragenden Blick begegnete ein ruhiges
Lächeln und aufathmend vernahm er ihre Stimme ohne Zögern
in leicht anſchwellender Bewegung erwidern

Dann danke ich dem Schöpfer daß er mir ſolche beſonderen

Nerven verlieh denn ich weiß mir nichts Lieberes als die Be mit der ihm eigenen gewinnenden Offenheit vom Hausherrn
ſchäftigung mit meinen kleinen Lieblingen mit ihnen zu lernen
ſie dies und das zu lehren oder auch ihre Spiele zu theilen
Bedauernswerth erſchienen mir die Mütter die um nichtiger
Urſachen willen ſich freiwillig jenes hohen Glückes berauben

Jn Arndts Augen leuchtete es warm auf im Begriff
ſeinem dankbar zuſtimmenden Empfinden Worte zu geben kam
ihm ſchon Frau v Leſſer zuvor

Bravo Ausgezeichnet rief ſie mit erheucheltem Enthu
ſiasmus Jch bin einfach entzückt Wir müſſen Freundinnen
werden meine Beſte Von Jhnen merke ich kann die Schrift
ſtellerin viel lernen Onkel Reimann

Die Rede wurde durch Sophiens Erſcheinen unterbrochen
Sie reichte dem Hausherrn eine Viſitenkarte Arndt warf einen
flüchtigen Blick darauf

Ah ſehr angenehm Ein leiſer Ton des Erſtaunens
durchklang ſeine Stimme Er erhob ſich raſch und ſchritt dem
in der nächſten Sekunde eintretenden Profeſſor Kühn entgegen

Das unerwartete Erſcheinen des neuen Gaſtes wirkte ver
ſchiedenartig Aufrichtig erfreut war vielleicht nur die junge
Hausfrau und zugleich im Stillen dankbar daß Frau v Leſſers
ſie peinlich berührendes Lob eine Unterbrechung erlitt

Jn den halb zugekniffenen Augen der Letztgenannten blitzte
es bei des Bildhauers Eintritt eigenthümlich auf Ein lauernder
Blick ſtreifte Ottiliens feines Antlitz

War s möglich fragte die ſchöne Dame ſich neiderfüllt
hatte die ſimple Frau Arndt mit ihren ſpießbürgerlichen Jdeen

ſolchen tiefen Eindruck auf den berühmten Künſtler gemacht
daß er ihr vor mancher älteren Bekannten den Vorzug
eines Beſuchs erzeigte

Jedoch welche verſchiedenen Empfindungen die Anweſenden
bewegen mochten die bei der Begrüßung gewechſelten Worte
trugen den Stempel verbindlicher Höflichkeit Vor Arndts
Wittwerſchaft war er dem Profeſſor oft in der Geſellſchaft be
gegnet Bei Werders hatten die beiden Herren ihre ober
flächliche Bekanntſchaft erneuert und als nun der Letztgenannte

und ſeiner Gattin die Gunſt erbat
Dem einſamen Junggeſellen zuweilen ein Plätzchen an

ihrem gaſtlichen Herde zu geſtatten wurde ihm die erwünſchte
Antwort

Er werde ſtets willkommen ſein
Selbſtverſtändlich eröffneten die Rückerinnerungen an die

Feier der Werder ſchen Silberhochzeit die Unterhaltung jedoch
die davon gelangweilte Frau v Leſſer lenkte ſie bald in
andere Bahnen

Die geiſtvolle Dame beherrſchte das Geſpräch faſt aus
ſchließlich bis ſie unter erkünſteltem Erſchrecken über ihr für
einen erſten Beſuch ungebührlich langes Verweilen ſich zum
Fortgehen erhob

Es iſt zu reizend gemüthlich bei Jhnen Darf ich bald
wiederkommen Nun begreife ich meines Onkels Schwärmerei
für ſeine kleine Freundin Darf ich Sie auch Freundin nennen
liebe kleine Frau ſchmeichelte Frau v Leſſer in ihrer über
ſchwenglichen Art Ottilie beim Abſchied umarmend Sie ſchien
weder das haſtige Zurückziehen der jungen Frau zu bemwecken
noch daß ſie auf ihre ſüßen Reden ſchwieg Die Schriftßellerin
wartete aber auch gar nicht auf Antwort

Mein ſehr verehrter Herr Profeſſor wandte Ke ſich
lachend an Kühn ich klage Sie der indirekten Mitſck d an
meinem weit über die ſchickliche Zeit ausgedehnten Beſuche an
Zur Strafe verurtheile ich Sie mich auf meinem Nachhanſewege
ich ſandte den Wagen zurück zu Fuße zu begleiten

Der Bildhauer verneigte ſich tief Eine Strafe meine
Gnädige verſicherte er galant der ich mich mit Vergnügen
unterwerfe

An ihrem Erkerfenſter ſtehend ſchauten Arndt und Ot le
den beiden langſam Dahinwandelnden nach Des Profeſſors
mittelgroße breitſchultrige Geſtalt überragte nur um ein weniges

ſeine Begleiterin
Fortſezung folgt

v
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Pr 62 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 14 März XLokales
Der Rachdrud unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

e der eder Halle 13 Märzitzung erordneten Verſammlung
Montag den 16 März Nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Bericht der Finanz Kommiſſion übere e W e er die Feſtſezung des Geſammt
J 3 lisplan der Paul Riebeck Stiftung für 1908
3 tlaſtung von S kleineren Rechnungen für 1901
4 Antrag betreffend die Uebernahme der Straßenreinigung
5 Landerwerb zur Richard Wagnerſtraße
6 Landerwerb zur Südſtraße
7 Landerwerb vom Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 16
8 ſmigunß eines Vergleichs wegen Landerwerbes in der Spiegel

9 Abänderung des für das Gelände zwiſchen Lindenſtraße Süd
m Pfännerhöhe und Liebenauerſtraße feſtgeſetzten Bebauungs
p

10 Finalabſchlüſſe der Kaſſen des Schlacht und Viehhofes für 1901
und Nachbewilligung

Finalabſchluß über Kapitel T Schulweſen für 1901 und
Nachbewilligung
Herſtellung einer Bedürfnißanſtalt und eines Wachtlokals auf dem
neuen Jahrmarksplatze

z

18 Herſtellung eines Podiums in der Aula der Mittelſchule in der
oſterſtraße

14 Koſtenfeſtſezung für Ertheilung von Auzkünften durch daß Ein
wohner Meldeamt
Bewilligung eines Beitragez für den Verein für Frauenbildung
und Frauenerwerb
Nachbewilligung für Kapitel T R V 35 zur Heizung der beiden
Volksſchulen in Trotha
Nachbewilligung für Kapitel XIII B I 1 Unterhaltung ſtädti
ſcher Gebäude

Nachbewilligung für Kapitel D II 125 Vertretungsſtunden
in den Mittelſchulen
Nachbewilligung für Kapitel XII B 94 und 9d für Be
ſpannung der Fahrzeuge der Berufsfeuerwehr und für Vorſpann
pferde bei Schneefall c
Mittheilung des Ergebniſſes der Unterſuchung über den hohen
Brennmaterialienverbrauch des Hoſpitals im Jahre 1900
Nachweiſung der anhängigen Prozeſſe
Beſcheid auf den Stadtverordnetenbeſchluß vom 7 4 1902 in
Sachen der Giebichenſteiner Kämmereirechnung von 1899
Antrag wegen Rückgewähr von zur Penſionskaſſe des Theater
orcheſters gezahlten Beiträgen
Petition wegen Rückgewähr von zur Penſionskaſſe des Theater
orcheſters gezahlten Beiträgen
Petition wegen Regulierung des Böllbergerweges
Petition wegen Regulierung und Pflaſterung der Wieſenſtraße der
Werdergaſſe der Hackebornſtraße und der Dreyhauptſtraße
Petition betreffend das ſtädtiſche Bauverdingungsweſen
Petition wegen Anbringung von Fenſteröffnungen

Geſchloſſene Sitzung
Annahme eines Legates
desgleichen

Wahl eines Armenpflegers für den Armenbezirk
desgleichen für den 14 Armenbezirk
desgleichen für den 24 Armenbezirk

Anſtellung eines Polizei Kommiſſars
Penſionierung eines Vize Oberfeuermanns
Penſionierung eines Polizei Sergeanten
Anſtellung von 4 Polizei Sergeanten 1 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger
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Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Nach
bewilligung wegen der durch neefall verurſachten Mehrkoſten für Be
ſpannung der Feuerwehrfahrzeuge in Höhe von 500 und 300 Mk aus
geſprochen Von dem Finalabſchluſſe der Schulkaſſenrechnung für 1901
nahm die Kommiſſion Kenntniß Dabei wurden verſchiedene Ueber
ſchreitungen nachträglich genehmigt denen auf anderen Titeln Erſparniſſe
in ſolcher Höhe gegenüberſtehen daß die Rechnung noch mit einer Weniger
Ausgabe abſchließt Mit der beantragten Penſionierung eines Polizei
ſergeanten erklärte ſich die Kommiſſion einverſtanden Zur Errichtung
von Baulichkeiten auf dem neuen Jahrmarktsplatze Bedürfnißanſtalt und
Wachtlokal wurden die erforderlichen Mittel nach den Vorſchlägen der
Baukommiſſion bewilligt Dann erklärte ſich die Kommiſſion mit der
Zwangsenteignung einer zur Richard Wagnerſtraße entfallenden Parzelle
einverſtanden und nahm von dem Beſcheide auf den Beſgluß der Stadt
verordneten Verſammlung vom 7 April 1902 die Giebichenſteiner Rechnung
pro 1899 betr Kenntniß Nachdem die frühere Penſionskaſſe des Theater
Orcheſters aufgelöſt iſt ſollen die geleiſteten Beiträgen den ehemaligen
Mitgliedern der Kaſſe zurückerſtattet werden Die Kommiſſion iſt damit
einverſtanden Hierauf wurde der Haushaltsplan der Paul Riebeckſtiftung
für 1908 feſtgeſetzt Der Magiſtrat legt die von der gemiſchten Kommiſſiongepflogenen Secgandiangen wegen Uebernahme der Straßenreinigung vor

und beantragt zu beſchließen daß die Verſammlung neue Vorſchläge
wegen Uebernahme einer beſchränkten Straßenreinigung vom 1 Januar 1904
ab unterbreitet werden ſollen Die Kommiſſion beſchloß aber dem Plenum
der Verſammlung zu empfehlen den Magiſtrat zu erſuchen die Sache im
Auge zu behalten und zu gegebener Zeit wenn ſich die wirthſchaftlichen
und finanziellen Verhältniſſe gebeſſert haben wieder eine Vorlage zu
machen Zuletzt wurden noch einige kleine Bauſachen erledigt

Elektriſche Straßenbahn Halle Merſeburg Jm Anzeigen
theile unſerer heutigen Nummer wird der neue Fahrplan der elektriſchen
Straßenbahn Halle Merſeburg veröffentlicht worauf wir beſonders auf
nerkſam machen Der neue Fahrplan bringt nur geringfügige Aenderungen
die im Jntereſſe der Betheiligten getroffen ſind und als Verbeſſerungen

begrüßt werden dürften SAblauf der Abwäſſer in den Rinnſtein
ſchenke waren bis Ende Juni v Js noch keine Vorkehrungen getroffen
welche das Ablaufen der übelriechenden Abwäſſer in den Rinnſtein ver
hinderten Anfangs vorigen Jahres wurde gegen den BVeſiker Herrn
Richter ein Verfahren wegen Uebertretung der S 11 und 46 der
Straßenpolizei Ordnung eingeleitet R wurde zwar freigeſprochen ader
durch das gefällte Urtheil belehrt daß er nunmehr unverzüglich durch An
legung feſt ausgemauerter Gruben Vorkehrungen zur Verhinderung des
Ablaufens der ſetwäſſer auf die Straße zu treffen habe Da am
25 Mai wiederum die Abwäſſer in den Rinnſtein liefen erließ die
Polizeibehörde gegen Richter eine Strafverfügung gegen welche er Wider
ſpruch erhob Das Schöffengericht verurtheilte den Angeklagten zu 5 Mk
ev 1 Tag Haft und die vierte Strafkammer des Landgerichts verwarf in
ihrer Sitzung vom 15 November 1902 die dagegen eingelegte Berufung
nachdem als Sachverſtändiger Herr Stadtbaurath Gen zmer vernommen
worden war Der Angeklagte hatte nämlich erklärt daß es unmöglich
geweſen ſei die erforderüchen Baulichkeiten bis zum 25 Mai v Js aus
zuführen Dieſer Behauptung trat der Sachverſtändige entgegen S
hätte zu dieſem Zwecke nur etwas größerer Geldmittel bedurft Auf
Grund dieſes Gutachtens hatte der Berufungsgerichtshof den Einwand des
Angeklagten für widerlegt erachtet Dieſes Urtheil focht Herr Richter
mittels der Reviſion an und führte aus daß die Straßenpolizei Ordnung
für Alt Halle nicht durch eine einfache Anordnung der Polizeibehörde
ſondern nur durch eine ordnungsmäßig erlaſſene neue Polizei Verordnung
für NeuHalle hätte eingeführt werden können Außerdem rügte er Ver
kennung des Rechtsbegriffs Unmöglichkeit Derſelbe ſetze nicht voraus
daß zur Erreichung des vorgeſteckten Reſultats übermäßig große Geld
ausgaben gemacht werden müſſen Der Oberſtaatsanwalt trat den Aus

führungen des Revidenden in beiden Punkten entgegen und der Straf
ſenat des Kammergerichts entſprach ſeinem Antrage auf Zurückweiſung

der Reviſionv zit Förderung der Jugend und Volksſpiele auf dem
Sandanger hat der Magiſtrat folgende Beſtimmungen getroffen D
Schüler der hieſigen öffentlichen Unterrichtsanſtalten haben unter Aufſicht

WP Ndpr Bergi Veil 19

von Lehrern freie Benutzung des Platzes und der darauf getroffenen Ein
richtungen mit Ausnahme der Lawn Tennisplätze ſie erhalten auch unent
geltlich Spielgeräthe geliehen 2 Die Leiter der Spielabtheilungen haben
ſich bis zum 1 April d Js mit dem Vorſitzenden der Abtheilung VII des
Vereins für Volkswohl Herrn Oberlehrer Dr Hammerſchmidt wegen Be
ſtimmung der Spielzeit und des Spielplatzes ins Einvernehmen zu ſetzen
3 Den Weiſungen des Vorſitzenden der Abtheilung VII des Vereins für
Volkswohl und des mit der Aufſicht Beauftragten iſt auf dem Spielplatze

n Folge zu leiſten Beſchwerden ſind an den Magiſtrat zu
richten

Der Kolkthurm in der Dölauer Haide iſt von jetzt ab wieder an
allen Wochentagen Nachmittags geöffnet an Sonntagen iſt der Thurm
bereits von Morgens an für Beſucher offen

Stadttheater Das auf zwei Abende berechnete Gaſtſpiel des Frl
Harriet Behnné mußte infolge Repertoir Aenderungen am Breslauer
Stadttheater auf einen Abend beſchränkt werden Die Künſtlerin tritt
daher vorläufig nur am Sonnabend den 14 März auf und zwar ſingt
ſie die Partie der Dalila in Saint Sasns Oper Samſon und Dalila
Es gelten die Abonnements des vierten Viertels und die gewöhnlichen
Opernpreiſe Die übrige Beſetzung iſt in den Hauptpartien die vor
jährige geblieben Für Sonntag Nachmittag iſt zu ermäßigten Preiſen
die 36 und letzte Aufführung des Schauſpiels Alt Heidelberg an
geſetzt Am Sonntag Abend geht C M v Webers Oberon in
Scene

Neues Theater Lutti die neueſte Pariſer Schwanknovität
wird am Sonnabend auch im Neuen Theater in Scene gehen und zwar
mit Thea von Gordon in der Titelrolle als Gaſt Am Sonntag Nach
mittag 4 Uhr wird bei kleinen Preiſen auf vielſeitigen Wunſch nochmals
G v Moſers reizendes Luſtſpiel Der Veilchenfreſſer gegeben Abends
wird Lutti wiederholt

Die wirthſchaftlichen Urſachen der Proſtitution lautete das
Thema über welches geſtern Abend im Roſenthal Fräulein Anna
Pappritz Berlin im Auftrage des hieſigen Zweigvereins der inter
nationalen Förderation vor einer ſehr zahlreichen Zuhörerſchaft ſprach
Gewöhnlich werde die Proſtitution als eine zuſammenhangloſe Erſcheinung
betrachtet jedoch rekrutierten ſich die Proſtituierten nicht aus allen Schichten
der Bevölkerung ſondern die Arbeiterbevölkerung ſtelle das bei weitem
größte Kontingent Zu Zeiten wirthſchaftlichen Niederganges mehrten
ſich die Proſtituierten in erſchreckendem Maße Auch aus erblich belaſteten
Perſonen ſetzten ſich dieſe zuſammen aber nicht die krankhafte Veranlagung
führe zum Verbrechen ſondern das ſoziale Elend ſei der grotze Kuppler

lichen Bevölkerung das Wohnungselend und der Alkoholismus Wenn
man bedenke daß es ca 300000 Heimarbeiterinnen giebt die unter dieſen
Hungerlöhnen leben und deren Zahl immer wachſe ſo könne man ſich
nicht wundern wenn auch die Zahl der Proſtituierten zunimmt Mit
jedem Groſchen den der Brotpreis ſteige ohne daß auch der Lohn ſich
mehrt gehe auch die Proſtitution in die Höhe Tauſende und Aber
tauſende unſerer Mitmenſchen müßten in Behauſungen leben die ein ſitt
liches und geſundes Leben unmöglich machen Auch in der Kinderarbeit
finde man oft den Keim zur Unſittlichkeit Die Föderation verwirft eine
ſtrafrechtliche Verfolgung der Proſtituierten da ſie die Opfer der ſozialen
Zuſtände ſeien Durch beſſere Erziehung höhere Arbeitslöhne und beſſere
Wohnungsgelegenheit ſei gegen die Proſtitution anzukämpfen Aber noch
ein anderer wirthſchaftlicher Faktor ſei es der die Proſlitution fördere
Die ſpäte Heirathsmöglichkeit zumal der Männer der höheren Stände
Mit wirthſchaftlichen Reformen müſſe aber Hand in Hand gehen eine
Beſſerung unſerer ſittlichen Anſchauungen Man dürfe nicht die einzelne
Gefallene zurückſtoßen ſondern ihr die Hand reichen und alle Kraft ein
ſetzen ſie zu beſſern Jn der ſich anſchließenden ſehr lebhaften Dis
kuſſion ſprach zunächſt Herr Profeſſor Dr Kromayer der Vortragenden
Dank aus zumal dafür daß ſie es möglich gemacht habe ein ſolches
Thema überhaupt in einer öffentlichen Verſammlung von Damen und

h

Herren zu beſprechen Er müſſe allerdings ſagen daß das ſoziale Elend c
nicht die Haupturſache der Proſtitution ſei ſondern nur ein begünſtigendes
Moment Weiter betheiligten ſich an der Debatte die Herren Landgerichts
rath Simon Paſtor Meinhof und Vetter

Der chriſtliche Verein junger Männer veranſtaltet am Montag
den 16 März Abends 8 Uhr im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes
Weidenplan 4 einen Thee Abend Anſprachen werden mit allgemeinen
Geſängen Klaviervorträgen und Geſangsſolis abwechſeln Den Haupt
vortrag hält Herr Geh Juſtizrath Profeſſor Dr Stammler über die
Rechtshändel der Grafen von Mansfeld und Luther s Schiedsrichteramt
1546 Zuletzt wird noch Herr Generalſekretär Bartels Bericht über die
Entwickelung des Vereins erſtatten

Bibel und BVabel Die Erörterung dieſes jetzt viel beſprochenen
Themas hat der Aſſyriologe Herr Dr Jeremias aus Leipzig zum Gegen
ſtande ſeines Vortrages am 18 ds Mts gewählt Die Ausführungen
des Redners werden durch eine Menge von Lichtbildern illuſtriert
Um den Beſuch des Vortrages möglichſt weiten Kreiſen zu ermöglichen
werden neben den Karten zu 1 Mk und 50 Pf auch ſolche für Stehplätze
zu 30 Pf ausgegeben Jn den Buchhandlungen von Tauſch K Groſſe
Anton und Schrödel Simon gr Ulrichſtraße 46 ſind von Sonn
abend den 14 März ab die Eintrittskarten zu haben

Der Männerverein der Johannes Gemeinde feiert am
Montag den 16 März Abends 8 Uhr im Wintergarten ſein 7 Stiftungsfeſt
verbunden mit Familienverſammlung bei welchem der 1 Vorſitzende des
Vereins Herr Paſtor Henze eine Anſprache Der Chriſt und die Freude
und Herr Miſſionar Kabis einen Vortrag über ſeine Miſſionsthätigkeit
in Jndien halten mird Geſangs und Jnſtrumentalvorträge werden die
Feier verſchönen Gäſte ſind willkommen

Der Volkobildungsverein bietet ſeinen Mitgliedern morgen
Abend einen Vortrag des Herrn Dr Schmid Monnard über Rußland
Land und Leute Der Redner wird ſeinen Vortrag durch eine große
Reihe von Lichtbildern illuſtrieren Gäſte durch Mitglieder eingeführt
haben Zutritt Der Vereinsabend ſindet in dem Saale der Herberge
zur Heimath Mauerſtraße 7 ſtatt und beginnt pünktlich 8 Uhr

Der Kanarienzüchterverein Canugaria veranſtaltete in ſeinem
Vereinslokal Centralhotel einen von ca 50 Züchtern befuchten Vortrags
abend Nachdem der Vorſitzende Herr Buchhalter R Bieſecker Zweck
und Ziel der Kanarienzüchtervereine klargelegt hatte hielt Herr A
einen intereſſanten Vortrag über Fütterung während der Hecke
lich durch ſeine ſchnelle und ſchöne Zubereitung des Eifutters welche faſt
allen Züchtern neu war erwarb er ſich allgemeine Anerkennung

Die theatraliſche Vereinigung Wohlthätigkeit veranſtaltet
am Freitag den 20 März im großen Saale der Kaiſerſäle eine Wohl
thätigkeitsvorſtellung zum Beſten armer hieſiger Konfirmanden
führung gelangt das Luſtſpiel

Zur Auf
Die Memoiren des Teufels

Diebſtahl Am Mittwoch Vormittag wurde Ballen Bücher
der kurze Zeit vor der Ladenthür der Pfefferſchen Buchhandlung Markt
platz 22 unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſen war geſtohlen Der Dieb iſt un
erkannt entkommen Vor Ankauf der Bücher wird gewarnt

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag nach Alter Markt 7
gerufen woſelbſt ein Pferd im Stalle umgefallen war das ſich nicht
wieder erheben konnte und deshalb von der Wehr auf die Beine gebracht
werden mußte Abends 6 Uhr rückte die Wehr nach Louiſenſtraße 9 ab
wo ein Schornſteinbrand zu beſeitigen war

Abgefaßter Dieb Der Rohrleger Valerius vom Giebichen
ſteiner Gaswerk welcher in dem Neubau Felſenſtraße 13 und I den
Gasanſchluß herzuſtellen hatte fand an einem dort befindlichen Schraub
ſtock gefallen und beſchloß denſelben in der darauffolgenden Nacht zu ent
wenden Er wurde aber dei der That von dem Polizeiſergeanten Pfeifer
in ſpäter Nachtſtunde abgefaßt

5tandesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 12 März Der Hilfsbremſer Guſtav Kelterborn und
Hedwig Plötz Forſterſtraße 10 und Schwetſchkeſtraße 32 Der Former

ichard Pretſch und Marie Schauer Thorſtraße 36 und Schützenſtraße 7
Der Schloſſer Wilhelm Löwel uud Minna Brilke Forſterſtraße 21 Der
Fabrikarbeiter Eduard Fiſcher und Anna Damm Trödel 4 und Schiller
traße 1 Bäcker Guſtav Hädicke und Marie Berger Steinweg 52
und Gr Steinſtraße 49

Eheſchließung 12 März Der Feldwebel Auguſt Scheidecker und
Klara Fiſcher Mülheim a Rh und Auguſtaſtraße 2

Geboren 12 März Dem Schneidermeiſter Ernſt Arndt eine T
Margarethe Neunhäuſer 2 Dem Maurer Otto Weiße eine T Margarethe

Hedienung in dem größten Zpezial Geſchäft

Locker haltbare zekten und Zettfedern kauft man äußerſt viligſ vri ſethkundiger

Jacobſtraße 2 Dem Kaufmann Otto Se eine T Hildegard Streiber
ſtraße 22 Dem Geſchirrführer Albert König ein S Otto
ſtraße 37 Dem Schneider Robert Lips ein S Hans Spitze 30
Handarbeiter Friedrich Meißner eine T Jda Schloſſerſtraße 13

Geſtorben 12 März Des Hilfsbremſer Auguſt Bergmann T Helene
11 Landsbergerſtraße 65 Des Louis Graul Ehefrau Emma eb
Dathe 55 Klinik Der Kaufmann Emil Weiſe 56 J Klinik
Arbeiter Johann Eberhardt T Maria 2 St Eliſa SDes Bergmaurer Heinrich Schneller T Agnes 8 St Eliſabeth
Krankenhaus

Auswärtige Aufgebote
Der Arbeiter Wilhelm Seidel und Anna Wendel Schkeuditz Der

Kaufmann Paul Füllborn und Franziska Ruder Halle und Nienburg a S
Der Eiſenbahn Hilfsfeuermann Hermann Löwe und Emma Eilert
Der Prediger Max Henze und Thereſe Schlinke Halle und Zirke
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 13 März Wolff s Bur Beim Staatsſekretär Grafen

v Poſadowsky fand ein parlamentariſcher Abend ſtatt zu welchem

a ßer den Miniſtern den Staatsſekretären und Vertretern des Bundes
rothes zahlreiche Parlamentarier des Reichstags und Landtags und Ver

reter der Kunſt und Wiſſenſchaft erſchienen waren Beim Kultus
miniſter fand aus Anlaß der Anweſenheit des Erzbiſchofs Fiſcher ein
Diner ſtatt an welchem die Miniſter Wedel und Goßler Staatsſekretär

Richthofen und die Geheimräthe Conrad und Valentini ſowie
mehrere Mitglieder der Centrumspartei theilnahmen

Karlsruhe 13 März Meldung des B Jnfolge der
beiden traurigen Duellaffären des letzten Winterſemeſters hat der
Senat der techniſchen Hochſchule beſchloſſen künftig jeden Studenten
für immer von der Hochſchule zu verweiſen der ſich an der Vorbereitung
und dem Austrag eines Piſtolenduells betheiligt ſei es als Kartellträger
Sekundant oder Unparteiiſcher nach Umſtänden auch als Mitglied des
Ehrenrathes

Hagendingen 13 März Wolffs Bur Jn der hieſigen Fabrik
der Sieg Lothringer Werke wurde in letzter Nacht das Mitglied des Auf
ſichtsraths und frühere Eigenthümer der Werke Fölzer von Dieben
die er in ſeinem Kontor überraſchte ermordet Die Thäter ſind ent
flohen

Rom 13 März Meldung der Voſſ Ztg Laut Melbungen
aus Neapel herrſcht jetzt Beunruhigung wegen zunehmender Heftigkeit
des Ausbruchs des Veſuvs und der häufigen Erderſchütterungen Die
Behörde unterſagte die Annäherung an den Krater der große Maſſen
glühender Materie auswirft auch der Lavaerguß nimmt zu

Marſeille 13 März Meldung der Voſſ Ztg Ein von
Algier kommender Dampfer meldet er habe vorgeſtern Nachmittag den Drei

maſter Sytſt Jerne aus Sappsborg in Norwegen entmaſtet und
ohne Boote angetroffen Das Schiff iſt offenbar von der Beſatzung ver
laſſen worden Der Dampfer konnte daſſelbe nicht ins Schlepptau nehmen

Madrid 13 März Wolff s Bur Ein hier und auswärts
verbreitetes Gerücht der König ſei erkrankt iſt unbegründet

Belgrad 13 März Meldung des B Wie das Blatt
Narodni Liſti ſer von Rußland Serbien zehn

Millionen Patronen für die dem Lande im Jahre 1893 vom Kaiſer
Alexander III geſchenkten Gewehre geſchenkt Wiewohl das Geſchenk
dahin gedeutet werden kann daß dies als Erſatz für die im vergangenen
Jahre bei der bekannten Exploſion des Militärdepots in der hieſigen unteren

7 De J 9n d d t vo l dat der K aiſer

Feſtung vernichtete faſt gleiche Anzahl von Berdan Patronen gilt die ſeiner
zeit Kaiſer Alexander III Serbien nebſt 10 000 Berdan Gewehren ſchenkte
erſcheint dieſe neueſte Schenkung ſchon wegen des Zeitpunktes in welchem
ſie erfolgt von erhöhter Bedeutung und giebt in Belgrad zu allerlei
politiſchen Deutungen Anlaß Zumeiſt erblickt man darin eine Belohnung
Serbiens für deſſen loyales Verhalten in der mazedoniſchen Angelegenheit

London 13 März Laff Bur Nach einer Standard Meldung
aus Konſtantinopel wurde bei Tſcherkeßköi ungefähr 100 Kilometer
von Konſtantinopel entfernt unter den Eiſenbahnſchwellen vergraben
ein mit Dynamit gefüllter 28 Pfund ſchwerer Behälter entdeckt Das
Dynamit war dem Vernehmen nach dazu beſtimmt einen nach Saloniki
fahrenden Zug der über 500 000 Mark in barem Gelde befördern ſollte

in die Luft zu ſprengen
London 13 März Laff Bur Prinz Eitel Friedrich der

wie bereits gemeldet auf ſeiner Orientreiſe in Egypten an den Maſern

erkrankt iſt hat ſich nach einem Telegramm der Morning Poſt aus
Kairo außerdem noch einen heftigen Jnfluenza Anfall zugezogen ſo
daß er den für geſtern geplanten Ausflug nach Luxor aufgeben mußte
Geſtern Abend hatte ſich ſein Befinden indeß bereits bedeutend ge
beſſert Kaiſer Wilhem läßt ſich über den Geſundheitszuſtand des
Prinzen zweimal täglich telegraphiſchen Bericht erſtatten

Handel und Verkehr
Preuſziſche Pfaudbrief Bank Die Bank erläßt im Jnſeraten

theil eine Bekanntmachung über die börſenmäßige Einführung von Hypo
theken Pfandbriefen zu verſchiedenem Zinsfuße und zwar von je 20 Millionen
Mark zu 4 Proz 3 Proz und 31 Proz verzinslich unkündbar und

anuar 1912 Dieunverloosbar bis 1 Ja Pfandbriefe werden von der Reichs
bank und einer Reihe anderer deutſcher Staatsinſtitute erſtklaſſig beliehen
und dürfen von Verſicherungsgeſellſchaften und Berufsgenoſſenſchaften er

anworben ſowie zur Belegung von Heiraths Kautionen für Offiziere ver
gleich den Pfandbriefen vorangegangenerJ er lewendet werden Die ſolle

z der Rankf im Weg 3 fr Ve N trereſſi inEmiſſionen der Bank im Wege des fre en Verkaufs ſucceſſive in den
Nee L ver t 11 in Stüude ber denten r BAuufriVerkehr gebracht werden J d n d Oklicke ber Ut e tigen Banktnurmen und

u n 1 n k M Forrf r erBankinſtituten erhältlich die den Verkauf übernommen haben Das

M t n e 3 rn M n n rInſtitut ſtellt gleichzeitig 4 8 und proz Pfandbriefe zum Verkauf2 i
um allen Wünſchen des Publikums hinſichtlich des Zinsfußes entſprechen

zu können

Viehmärkte
sohdiaehtvlehmarkt im städürehen Viehhofe zu Halle am 12 März 1908

WY HrKruorOrVoÄlthcm Preise f 50 Kllogr a Lobend d Sehlaohtgewlend

Aufgetrieben waren I Qual II Qual III Qual ver s

d I d renJ h 3266 Rindoer Ldsvon 11 Ochren 35 2 e l 20 DFärzen S Ss38 Kuhe 29 27 2 e7 Ballen a e a 758 Kälber 41 86 e20 Hammoel Sohafe 7 62 20z29 Sobweoine davon S 914 14229 Landachwelne u 2 68 144 214 14Unxarigehe ehe m SDer Gesammtauftrieb Alecer Woche be 124 Rinder davon 38 0e
5 Färsaen 68 Kühe 18 Bullen 60 Kälber 119 ammel 458 e

sammen 760 Schlachtthiere Reimers
Zur Beachtung Der auswärtigen Auflage der heutigen

Nummer unſeres Vlattes liegt ein Proſpekt der Firma
einr Diercks Lübeck Roeckſtraße über die Königs
berger Schloßbau Lotterie bei worauf wir unſere Leſer
beſonders hinweiſen

G Jahme



Sonnabend s für Halle und den Saalkreis 14 MärzMeine Preise bitte zu beachten

S SSteingut TmailleSpeiseteller 3 7f Speiseteller e on wen ge 5 o V nur regnläre ar r
Zrakenplakten n Eaompotteller et Porzellan 5 Maschinentöpfe I 38 45
Farbige Satz Näpfe en Zratenplatten echt Herzlan 45 und 25 Schmorköpfe b2 anerateSchneidebretter W 9 Tassen echtes Porzellan Ober u Untertaſſe 12 u 8 chi tö W 3 n

Satz Rilchtöpfe Satz btüt 25 Tassen dekoriert echtes Porzellan 3 Paar 50 leſe r 28 9

Fetitnäpfe 5 Ff Zouillon Oberkassen maſſe 10 zFratpfannen a e2 45
Suppenkerrinen 50 Schalentassenm o oldrand Ober u Untertaſſe 22 s Kaffeebecher 12 u 10

Terrinen ar vetnen 75 ilchgiesser zum Ausſuchen io 5 Raffeekocher m 36
Saucièren deteriert 48 9 Service Kaffeekannen 65 und 595 Kaffeeflaschen Inhalt ca o
ilchgiesser s S Terrinen Rococo längl Fagon 25 r Toilekteneimer mit 80deset 45

Kaffeebecher 4 Zutkerglocken mit Aufſchrift 50 pf e W
Farbige dbertassen e 10 Spargelschalen 30 Wandel v w 15
hemüsetonnen ueeigersern 25 Kaffeeservice ff dekoriert 50 n Schüsseln Aus einen etne n 17 Ff
Gewürztonnen 10 Tafelservice 25 Theile für 6 Perſonen 00 Marktkorb An eneiteGinjſes 85

Brechbohnen 2 v 25
Wachshbohnen 2 pr 35
Perlbohnen 2 vid deſe 39

Brechspargel v vee 98

Citronenpressen 7
Sturzflasche ieſge mit See 4Sport Zuckerdosen a Tecer 16

wagen dernhervorragend billig Thee u Weinbecher 6 eng 00 a Ach übernehme

Wassergläser 3 v Schnitthohnen 2 v e 29Glas Glasteller an Seere

mit 509 Köpfen

Blumenschalen es u fareig 25 u 18

Fischglas mit 2 Goldfischen

in allen Farben

M 560
e 30 e S 9T la aus m 4 Gr Alrichſtr

S e S S J 8 l m a e J S W e S J Se e e Si rasse m t Uraninat unſerer lieben Mutteri di nanze I Eta C rei 500 Mark zum 1 April W eersaj feinſte Qualitätsmarke Frau Nöhring
ie g g zu bez gen feinſte Onalität Fahrradzubehör zu ihrem heutigen ſilbernen reits

à Pfd 50 Pfg dei 2 d à 45 Pfg ehone Peumties ete ſtaunend tage die derzlicſten SüchoünicheVernickelungs Anstalt n

C Kästner 56 i 8 nSeidenstoffe für Brautkieider
Die schönsten Pariser MAnster sowie gute deutsche Waare empfiehlt unter Haftpflicht für Halthbarkeit

en Seidenhaus Georg Schwarzzenberger er Steine
Der Mitglied des Rabatt Spar Vereins D Anstersendung e nneh answärts bereitwiniget

emr vKehßl

billig Haben 2 da la Siebar Booch W T Zeuge Sag Bederf verlangen St
Nother De 12 ranig ehrragtavein Coiibus 2 Halle den 12 S 1903

Brechspargel 2 anzu 25

Lemuſtert Stangenspargel ten 99Zinsitzer Henkelgläser 6 v Garantie Pflaumen v u 65

n v J t r an 2 3e m in bierkrüge 22 für jede Füchſe Birnen et u weiß 2 Pſ doſe 79
Mirabellen 2 v e 78
Reineclauden 2 v e 00
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